
Anlage 1





Seite 3 von 3 

den Fall gesundheitlicher Einschränkungen überaus schwer rechtskonform umsetzbar sind. Es 
mangelt in aller Regel an hinreichender Bestimmtheit. Dem generellen Verzicht auf derlei 
Untersuchungen ist zur Prozessbeschleunigung und nicht zuletzt unter dem Gesichtspunkt der 
Verbesserung des Erlebens des Einstellungsprozesses für Bewerber*innen (sog. Candidate 
Experience) klar der Vorrang einzuräumen. Das POR steht gern bereit, um.Risiken und 
Umsetzungsschritte eines Verzichtes auf Einstellungsuntersuchungen zu erörtern. Allerdings 
spricht sich das POR gegen einen flächendeckenden Rückgriff auf privatärztliche 
Einsch_ätzungen aus." 

Wir bitten die Stellungnahme der Beschlussvorlage beizufügen. 

Die Stadtkämmerei und das Direktorium. erhalten einen Abdruck der Stellungnahme. 

Andreas Mickisch
Berufsmäßiger Stadtrat 




